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Herren Kreisliga Gr. Nord

TTG Morschen-Heina II : TSV Spangenberg 
Samstag, 25.03.2023, 15:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der TTG Morschen-Heina II gegen den 
TSV Spangenberg

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Nord traf die TTG Morschen-Heina II am vergangenen Samstag im
20. Saisonspiel auf den TSV Spangenberg. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
30:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Wichmann / Krell, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Unentschieden war
insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Bohl / Weinrich kamen mit der Spielweise von Lenz / Dilchert am Tisch
gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Beim 0:3 gegen Wichmann / Krell fanden wiederum Wecker / Rose von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Es dauerte eine Weile, bis Bohl / Gillmann
den Fünf-Satz-Sieg gegen Noll / Zimmermann feiern konnten. Nach den ersten Doppeln gingen nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Auf dem falschen Fuß erwischte Adrian Bohl seinen Gegner Markus Lenze beim eher
eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Jens Wichmann war für
Andrea Weinrich letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte Dorothea Wecker beim 2:3 gegen Niklas Dilchert. Das Spiel,
in das sie als deutliche Favoritin gegangen war, verlor Wecker dennoch im 5. Satz. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen Sieg verpasste wenig später Peter Bohl
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Jonas Krell und er konnte das Match, in das er als
Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Sieg gelang es
Andreas Gillmann den Gastspieler Merlin Zimmermann in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Julian Rose überzeugte im Einzel gegen Peter Noll, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Adrian Bohl gegen Jens Wichmann
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nach diesem Einzel steht Bohl somit bei 16
Siegen und 15 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wichmann ein 4:0
ausweist. Andrea Weinrich hatte im Spiel gegen Markus Lenze am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Dorothea Wecker beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jonas Krell. Nach diesem Einzel steht Wecker somit bei 0 Siegen
und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Krell ein 18:6 ausweist. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nicht ganz mithalten konnte Peter Bohl, bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Niklas Dilchert, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Mit
dieser Niederlage liegt Bohl nun bei einer Einzelbilanz von 9:21 seit Beginn der Spielzeit. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Andreas Gillmann und Peter Noll, die Andreas Gillmann
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Gillmann nun bei 4:7, während Noll bislang 8 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Julian Rose bezwang Merlin Zimmermann in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
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Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung ihren Höhepunkt. Bohl / Weinrich verloren ihre Partie gegen Wichmann / Krell unterm
Strich eindeutig in drei Sätzen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TTG Morschen-Heina II tritt dabei geben den TSV 07 Ellenberg an,
während es der TSV Spangenberg mit dem TuS 1862/1911 Fritzlar III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTG Morschen-Heina II

Doppel: Bohl / Weinrich 1:1, Wecker / Rose 0:1, Bohl / Gillmann 1:0 
Einzel: A. Bohl 1:1, A. Weinrich 1:1, D. Wecker 0:2, P. Bohl 0:2, A. Gillmann 2:0, J. Rose 2:0 

 TSV Spangenberg
Doppel: Wichmann / Krell 2:0, Lenze / Dilchert 0:1, Noll / Zimmermann 0:1 
Einzel: J. Wichmann 2:0, M. Lenze 0:2, J. Krell 2:0, N. Dilchert 2:0, P. Noll 0:2, M. Zimmermann 0:2


